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Konzept 
 

des außerunterrichtlichen Angebots  
der katholischen Grundschule  

Frankenforst 
in Trägerschaft der 

Kreativitätsschule Berg. Gladbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Träger des außerunterrichtlichen Angebots:                               Anschrift: 
Kreativitätsschule Berg. Gladbach e.V.                        OGS Frankenforst  
An der Wolfsmaar 11                                                      Taubenstraße 11 
51427 Bergisch Gladbach                                      51427 Berg. Gladbach 
 
Tel.: 02204 - 64415                                                   Tel.: 02204 - 305838                   

 
 
 
“Kinder sind – ebenso wie Dichter, Musiker und  
Naturwissenschaftler – eifrige Forscher und  
Gestalter.  
Sie besitzen die Kunst des  Forschens und sind sehr  
empfänglich für den Genuss, den das Erstaunen be-
reitet.”                                                      
                                                                 Loris Malaguzzi 
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Das Angebot der Offenen Ganztagsgrundschule in 
NRW 
 
Die offene Ganztagsgrundschule ist eine Schule für Bildung, Er-
ziehung und Betreuung. Sie versteht sich als Antwort auf verän-
derte gesellschaftliche Erfordernisse. Die Offene Ganztagsschule 
eröffnet Eltern eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Berufs-
tätigkeit und ist zugleich ein Beitrag zur Chancengleichheit in un-
serem Bildungssystem. In der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr fin-
den neben dem fachlichen Lernen auch soziales Lernen, kulturel-
les Lernen, Sport und Spiel statt. 
 
Das außerunterrichtliche Angebot der Offenen Ganztagsgrund-
schule ist kein Pflichtangebot, sondern ein Angebot, das auf frei-
williger Teilnahme basiert. Es ist ein wichtiger sozialer Treffpunkt 
und gewährleistet über die reguläre Unterrichtszeit hinaus ein 
strukturiertes Angebot für den Freizeitbereich.  
 
 
Unsere pädagogische Leitidee 
 
Kinder sind von Geburt an lernfähig und wissbegierig, sie sind un-
ermüdliche Forscher und Welterkundler. Sie sind aus sich selbst 
heraus motiviert aus dem Bedürfnis, in unserer Welt wirkungsvoll 
zu handeln und die eigenen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Dies 
belegen auch die Erkenntnisse der aktuellen Hirn- und Säuglings-
forschung: gesunde Kinder verfügen über mannigfaltige angebo-
rene Kompetenzen, differenzierte Wahrnehmungsmöglichkeiten, 
Neugier, Forschungsdrang und hohe Konzentrationsfähigkeit. Sie 
sind aktiv und lernen eigen motiviert. 
Lernen ist für gesunde Kinder ursprünglich eine emotionale, lust-
betonte Angelegenheit. 
 

Aufgrund dieser wissenschaftlichen Erkenntnisse verfolgen wir in 
unserer Konzeption folgenden Lernbegriff: 
Nicht in erster Linie ein belehrt werden führt zu zeitgemäßen Kom-
petenzen, sondern ein hohes Maß an Selbststeuerung der eige-
nen Lernprozesse. Lernen ist kein passiver Vorgang, sondern ein 
aktiver Prozess, in dem sich jedes Individuum seine Welt neu kon-
struiert. 
Dabei spielt die Beziehungsqualität zu den Pädagogen eine wich-
tige Rolle. Lernen muss eingebettet sein in eine bejahende Wert-
schätzung und einfühlsame Begleitung. 
 
Kinder brauchen Problemstellungen, die sie selbstständig bearbei-
ten können. Die Aufgabenstellungen sollten von den Fragen der 
Kinder ausgehen und mit positiven Gefühlen belegt sein. Erfolg-
reiches Lernen hat mit Spaß und Freude zu tun und sollte an den 
Stärken der Kinder anknüpfen.  
 
Wir wollen diese Erkenntnisse in die pädagogische Praxis umset-
zen und vor diesem Hintergrund Autonomie, soziale und kulturelle 
Kompetenzen als vorrangige Ziele verfolgen.  
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Unsere Aufgaben als pädagogische Fachkräfte 
 
Der Entwurf eines neuen Bildes vom kompetenten, selbstaktiven 
und kooperativen Kind verlangt nach entsprechenden pädagogi-
schen Handlungsweisen. Wir knüpfen an dem jeweiligen individu-
ellen Erfahrungshorizont der Kinder an. Wir folgen ihrer Experi-
mentierfreudigkeit, ihrer Beobachtungs- und Urteilskraft und neh-
men ihre Fragen und Probleme ernst. Wir schaffen Räume, damit 
die Kinder Thema und Material, Technik und Methode bei der Pla-
nung ihrer Vorhaben weitgehend selbst bestimmen können. Unse-
re Aufgabe ist es, zu beobachten, zuzuhören, zu begleiten und zu 
unterstützen.  
Dabei achten wir auf eine ganzheitliche Förderung der Wahrneh-
mung und der sinnlich-ästhetischen Verarbeitung, indem wir die 
Kinder an unterschiedliche kulturelle Ausdrucksformen heranfüh-
ren. Aus den Themen der Kinder werden gemeinsam Projekte 
entwickelt: Ziel ist es, Dinge in ihren Zusammenhängen und ihrer 
Komplexität zu erfassen, Bedeutungen zu verstehen und innere 
Bilder von unserer Welt aufzubauen. 
 
 

     
 

Unsere pädagogische Praxis 
 
Neben der Vermittlung von elementaren Kulturtechniken wie Le-
sen, Schreiben und Rechnen und der Begleitung der Hausaufga-
ben führen wir die Kinder an unterschiedliche kulturelle Medien 
wie Rollen und Theaterspielen, Malen, Zeichnen, Werken und 
Gestalten, Singen und Musizieren, Sport und Entspannung sowie 
grundlegende Methoden des Forschens in vielen Bereichen wie 
z.B. Mathematik, Physik, Biologie, Kunst usw., heran. So lernen 
die Kinder das Handwerkszeug, um gestalterisch ihre eigenen 
Ideen zu verwirklichen. Gleichzeitig vermitteln wir Schlüsselqualifi-
kationen wie Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, Flexibilität, Konflikt-
fähigkeit und die Fähigkeit zum vernetzenden Denken. 
 
Den Bedürfnissen der Kinder nach 

·  emotionaler Sicherheit, Geborgenheit, Zugehörigkeit 
·  Erholung, Entspannung, Wohlbefinden, Ausgleich, Vergnü-

gen 
·  Horizonterweiterung, Weiterlernen, kreativer Entfaltung,  

Verwirklichung eigener Ideen 
·  Selbsterfahrung, Selbstfindung, Selbstbewusstsein 
·  Begegnung, Beziehung, Kontakt, Austausch 
·  Mitbestimmung, Eigenverantwortung, Selbstbestimmung 
 

wird am Nachmittag entsprochen in der Gestaltung von 
·  Erholungsbereichen (Entspannungsraum, Treffpunkt, 

Schulhof, Fußballwiese, Spielplatz, Sporthalle, Spielbereich 
drinnen) 

·  Lern- und Selbsterfahrungsbereichen (Atelier, Musikraum, 
Kinderbibliothek, Konstruktionsraum, Schreibwerkstatt, 
Sporthalle, Rollenspielecke, Meditationsraum) 

·  Begegnungs- und Sozialerfahrungsbereichen (Treffpunkt, 
Meditationsraum, Sporthalle, Schulhof, Speiseraum) 
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Damit steht den Kindern ein vielfältiges kulturelles Spektrum zur 
Verfügung.  
Die gleichzeitig geförderte Eigenaktivität der Kinder leistet einen 
Beitrag sowohl zur persönlichen Entwicklung der Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortlichkeit als auch zur sozialen Verantwortung 
und Achtung der Umwelt.  
 
Das Vertrauen auf die Autonomie des Kindes und seiner Fähigkei-
ten spiegelt sich in der pädagogischen Praxis z.B. in der Wahl der 
Angebotsbereiche per Magnetwandsystem, in der Kinderver-
sammlung, im Paten- und Expertensystem, in der Zusammenstel-
lung des Mittagessens und in der Erstellung der Hausaufgaben. 
 
 
       

     
 

 

 
 
Hausaufgabenhilfe und Förderkurse 
 
Nach der Unterrichtszeit haben die Schülerinnen und Schüler in-
nerhalb eines Zeitfensters von 2 Stunden eine halbe bis eine 
Stunde Zeit, ungestört an ihren Hausaufgaben zu arbeiten. Dabei 
stehen ihnen drei Klassenräume zur Verfügung. Jeweils zwei pä-
dagogische Fachkräfte des außerunterrichtlichen Teams stehen 
den Kindern täglich für Fragen zur Verfügung. Darüber hinaus 
können Kinder durch die Lehrer gezielt gefördert werden. Die Mit-
arbeiter stehen mit den Eltern im Austausch über die Erledigung 
der Hausaufgaben. 
Individuelle Fördermaßnahmen der Schule werden durch Angebo-
te des außerschulischen Bereichs im sozialen und kulturellen Ler-
nen und im motorischen Bereich ergänzt. Hier können Stärken 
gezielt gefördert und Defizite ausgeglichen werden. 
 
Die Lehrer unterstützen die Mitarbeiter des außerunterrichtlichen 
Bereichs  bei der  Betreuung der Hausaufgaben und leisten zur 
Zeit schwerpunktmäßig individuelle Hausaufgabenhilfe. (siehe 
auch Leitlinien der Hausaufgabenhilfe) 
Zusätzlich besteht ein musikalisches Angebot mit Schwerpunkt Key-
board. In der neuen Schulbücherei findet außerdem wöchentlich der 
Leseclub statt. Die Kinder genießen dort das Vorlesen, schmökern ei-
genständig in der Vielfalt der Bücher oder stellen gelesene Bücher vor. 
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 Der Mittagstisch 
 
 

   
 
 
Den Kindern steht ein schön gestalteter Speiseraum zur Verfü-
gung, in dem sie an Gruppentischen mit ihren Freunden essen 
können. 
Die Essenszeit kann je nach Unterrichtsende und individuellem 
Bedarf zwischen 12.00 und 14.00 gewählt werden.  
 
Die Kinder wählen selbstständig ihr Menü, stellen ihre Mahlzeiten 
zusammen und säubern anschließend den Tisch. 
 
Das Essen wird täglich frisch von unserem Koch zubereitet.  
 
 
 
 
 

Ein exemplarischer Tagesablauf 
 
Der Tagesablauf des außerunterrichtlichen Angebots kann je nach 
den Erfordernissen der angemeldeten Kinder des jeweiligen 
Schuljahres variieren. 
 
  
o ab 11.40 Uhr Beginn der Betreuung nach dem Unterricht mit 

der Anmeldung im Treffpunkt 
o zwischen 12.00 Uhr bis 14.00 Mittagessen im Speisesaal 
o zwischen 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung in 

drei Klassenräumen 
o ab 13.00 Uhr Förderung in Kleingruppen 
o zwischen 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr Projektangebote aus den 

Bereichen Theater, Sport, Yoga, Kunst, Musik, Kochen etc. 
o 15.00 Uhr erste Abholzeit 
o 16.30 Uhr zweite Abholzeit 
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Das Raumangebot 
 
 
o Treffpunkt               zentrale Anlaufstelle mit  
       Ansprechpartner: 

   Information, Gespräche, freies Spiel 
o Meditationsraum       Entspannungsraum mit Leseecke, 

                Yoga, Entspannungsmusik etc. 
o Konstruktionsraum        Baumaterial in allen Variationen zum 

                Forschen, Tüfteln und Konstruieren 
o Schreibwerkstatt /        Kommunikation über Briefe und 
         Rollenspielecke           darstellendes Spiel 
o Atelier                        Malen, Werken, Experimentieren 
o Musikraum                Musik machen, Theater spielen 
o Sporthalle                 Sport, Tanz, Spiel und Bewegung 
o Speiseraum                 Mittagessen, Getränke 
o Küche                        frische Zubereitung des Essens 
o Büro                          Leitung, Elterngespräche 
o Außengelände               Spiel und Bewegung auf Schulhof, 

      Spielplatz, Fußballwiese und am  
      Schulgarten 

o Bücherei               Leseclub 
 
 

     

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnungs- und Betreuungszeiten 

 
Die Offene Ganztagsschule bietet eine verlässliche Betreuung, 
wahlweise von 11:40 bis 15:00 Uhr bzw. bis 16:30 Uhr an. 
Von 11.40 bis 14.00 Uhr ist Zeit für Mittagessen, Hausaufgaben, 
Erholung, freies Spiel und kleinere Projekte. 
Von 14.00 bis 16.30 Uhr ist zusätzlich Zeit, die Hausaufgaben zu 
vollenden und an Projektangeboten teilzunehmen. 
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Zwischen Weihnachten und Neujahr, an Rosenmontag sowie je-
weils die letzten drei Wochen in den Sommerferien ist das außer-
unterrichtliche Angebot geschlossen. In Absprache mit dem Beirat 
gibt es 2 Fortbildungstage im Jahr, an denen das außerunterricht-
liche Angebot geschlossen ist. 
Das Ferienprogramm wird individuell unter Berücksichtigung der 
Vorschläge der zu betreuenden Kinder, der Anzahl der Kinder und 
der jahreszeitlichen Bedingungen gestaltet. Rechtzeitig vor Fe-
rienbeginn und vor beweglichen Ferientagen wird der Bedarf ab-
gefragt.  
In den schulfreien Zeiten übernimmt der Träger die Betreuung von 
8.00 bis 16.00 Uhr. 
 
 
Aufnahme der Kinder 
 
Gemäß den Richtlinien der Stadt Berg. Gladbach können generell 
nur Kinder für das außerunterrichtliche Angebot angemeldet wer-
den, die SchülerInnen der KGS Frankenforst sind.  
Die Aufnahme der Kinder in das außerunterrichtliche Angebot er-
folgt in der Regel zu Beginn eines Schuljahres. Die Zahl der auf-
zunehmenden Kinder wird auf 95 zzgl. 5 Notplätze begrenzt.  
Die Entscheidung über die Auswahl der Kinder trifft der Träger im 
Benehmen mit dem Beirat. Kinder aus sozial und wirtschaftlich 
benachteiligten Familien sollen bevorzugt aufgenommen werden. 
Die Kreativitätsschule als Träger schließt für jedes Kind mit den 
Eltern einen Betreuungsvertrag ab.  
 
 
 
 
 
 

Unsere MitarbeiterInnen 
 
Das Team für das außerunterrichtliche Angebot besteht aus  pä-
dagogischen Fachkräften der Kreativitätsschule Bergisch Glad-
bach e.V. mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Kunst, Musik, 
Sport, Theater etc.), einem Koch und anderen Mitarbeiter/innen. 
Gemäß den Richtlinien des Landes kommen wöchentlich Lehrer-
arbeitsstunden hinzu. 
Die Anzahl der Mitarbeiter orientiert sich an der Anzahl der ange-
meldeten Kinder. 
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Gremien 
 
1. Elternversammlung 

Die Eltern, deren Kinder das außerunterrichtliche Angebot un-
serer Schule besuchen, bilden die Elternversammlung.  
In jedem Schulhalbjahr wird ein Elternabend angeboten, in 
dem über die Arbeit des außerunterrichtlichen Angebots  in-
formiert wird. Zusätzlich haben die Eltern die Möglichkeit, sich 
in Einzelgesprächen über ihr Kind zu informieren. Bei Bedarf 
kann auch ein gemeinsames Gespräch mit PädagogInnen und 
Schulleitung erfolgen. 
Die Elternversammlung wählt aus ihrer Mitte den Elternrat.  
 
 

2. Elternrat 
Der Elternrat hat die Aufgabe, die Interessen der Erziehungs-
berechtigten zu vertreten und die Zusammenarbeit zwischen 
Erziehungsberechtigten, Träger, Personal und Schule zu för-
dern. Der Elternrat tagt mindestens einmal je Schuljahr. 
 
 

3. Beirat 
Der Beirat besteht aus den gewählten Elternvertretern, Kinder-
vertretern, Vertretern der Schule, des außerunterrichtlichen 
Angebots und des Trägers. Er hat die Aufgabe, die Zusam-
menarbeit zwischen den Erziehungsberechtigten, der Kreativi-
tätsschule als Träger des außerunterrichtlichen Angebots, den 
dort tätigen Pädagogen und der Schule zu fördern. Der Beirat 
ist vom Träger über alle wesentlichen Fragen, die das außer-
unterrichtliche  Angebot betreffen, zu informieren und vor Ent-
scheidungen des Trägers anzuhören. 

4.  Schulkonferenz  

Die Schulkonferenz ist das oberste Mitwirkungsgremium der               
Schule, in dem alle an der Bildungs- und Erziehungsarbeit der 
Schule Beteiligten zusammenwirken. Sie berät in grundsätzli-
chen Angelegenheiten der Schule und vermittelt bei Konflikten 
innerhalb der Schule. Sie kann Vorschläge und Anregungen an 
den Schulträger und an die Schulaufsichtsbehörde richten.  

 

 

 

 


